
64 Panorama Sport Woche 24/2024 BVZ BVZ Woche 24/2024 Sport Panorama 65

Tabellen
DARTS

1. Klasse OP
Dart Monkeys Lutzm. - Celtic 9:13
Highlanders 2 - Neustift 18:4
Weingraben - Waras Village 5:17
Cafe4You Oberpull. - Rechnitz 9:13
Markt St. Martin - Lackenbach 6:16

1 Universe Steinberg (20) 18 1 1 321:119 55
2 Dart Monkeys Lutzm. (20) 14 1 5 244:196 43
3 Waras Village (20) 13 1 6 258:184 40
4 Celtic (20) 12 4 4 257:183 40
5 Lackenbach (20) 12 2 6 242:200 38
6 Neustift (20) 8 4 8 233:207 28
7 Rechnitz (20) 8 2 10 217:223 26
8 Cafe4You Oberpull. (20) 5 5 10 189:251 20
9 Highlanders 2 (20) 4 5 11 194:246 17
10 Weingraben (20) 3 0 17 150:290 9
11 Markt St. Martin (20) 0 1 19 117:323 1

2. Klasse OP
Universe Steinberg 2 - Weppersdorf 16:4
DVW-26er Top Gun - Dart Donkeys Lutzm. 11:9
Rechnitz 2 - Celtic Wildgänse 9:11
Waras Village 2 - Stoob 4:16
Hangover - DVW-26er 1er 5:15

1 DVW-26er 1er (20) 17 0 3 277:123 51
2 Celtic Wildgänse (20) 16 1 3 247:153 49
3 DVW-26er Top Gun (20) 15 1 4 247:153 46
4 Stoob (20) 14 0 6 239:161 42
5 Dart Donkeys Lutzm. (20) 12 2 6 227:173 38
6 Rechnitz 2 (20) 8 3 9 194:206 27
7 Hangover (20) 7 2 11 190:210 23
8 Waras Village 2 (20) 7 0 13 180:220 21
9 Universe Steinberg 2 (20) 5 3 12 182:218 18
10 Weppersdorf (20) 1 2 17 120:280 5
11 Die Daltons (20) 1 0 19 97:303 3

Zum dritten Mal nach 2015 und
2017 gelang dem TTC Oberpul-
lendorf der Aufstieg in die 2.
Bundesliga der Herren. Wie
wichtig dieser Aufstieg für den
Verein war, belegt die Statistik
der vergangenen zehn Jahre in
der Landesliga. Dort blieben die
„Puindorfer“ nämlich in 74
Spielen unbesiegt. Der letzte
Punktverlust in Burgenlands
höchster Spielklasse datiert am
15. Jänner 2015, mit einem 5:5
gegen Neudörfl, die letzte Nie-

Ein Aufstieg für
die Motivation
Für den TTC Oberpullendorf war die Bun-
desliga-Rückkehr von großer Bedeutung.
Die Planungen laufen, das Team hält sich
mit anderen Sportarten im Sommer fit.

derlage setzte es am 15. Februar
2014 beim 3:7 in Halbturn. In
der heurigen Meistersaion hol-
ten Florian Schmidt, Peter Med-
litsch, Philipp Patzelt und Cle-
mens Tomsic 16 Siege in 16
Spielen. „Ein Verbleib in der
Landesliga hätte der Motivation
in unserem Team nicht wirklich
gut getan“, weiß Philipp Patzelt,
dass die neuen Herausforde-
rungen nach dem Krimi beim
Aufstiegsturnier in Wiener Neu-
dorf, wo man sich im entschei-

den Doppel gegen Gratwein
trotz 7:10-Rückstand im fünften
Satz mit einem 5:0-Lauf den
letzten Platz in der 2. Bundesli-
ga sicherte, in der kommenden
Saison ganz andere sein wer-
den. „Die 2. Bundesliga ist unge-
fähr um zwei Klassen höher ein-
zuschätzen als die burgenländi-
sche Landesliga.“ Da in der
neuen Liga ein Nachwuchsspie-
ler verpflichtend wird, arbeitet
man aktuell an der Verpflich-
tung eines starken Jugendak-
teurs. Dieser Transfer soll bis
zum Trainingsstart im Sommer

TISCHTENNIS

über die Bühne gehen. Davor
steigt aber noch die Meisterfei-
er, bei der nun auch der Bundes-
liga-Aufstieg zelebriert werden
kann.

Bevor es in der Vorberei-
tung wieder ernst wird, halten
sich die Aufsteiger mit anderen
Sportarten fit. „Tennis, Volley-
ball, Schwimmen, Radfahren,
Triathlon, Racketlon, Padel und
Fitness stehen auf unserem Pro-
gramm, um physisch und psy-
chisch frisch an die neuen He-
rausforderungen herangehen
zu können“, so Patzelt,


Florian
Schmidt, Phi-
lipp Patzelt
und Peter
Medlitsch
(v.l.) fixierten
in Wiener
Neudorf die
Rückkehr in
die 2. Bunde-
liga.
Foto: zVg


Peter Mihal-
kovits trat
beim Weltcup
in Saalbach-
Hinterglemm
ohne große
Erwartungen
an und stellte
bei seinem
Saisonauf-
takt prompt
sein bestes
Ergebnis ein.
Foto: zVg Vor zwei Jahren knackte Peter

Mihalkovits beim Weltcup-Ren-
nen in Whistler Mountain die
Top-60. Rang 57 sollte seither
als sein bestes Ergebnis be-
stehen bleiben. Bis zum vergan-
genen Freitag, als der Dörfler in
Saalbach-Hinterglemm auf ge-
nau demselben Rang landete.
„Diesmal war es aber doch ein
wenig überraschend“, konsta-
tierte Mihalkovits, der heuer
weniger Weltcup-Auftritte plant
und daher auch die Erwartun-
gen heruntergeschraubt hat.

Ohne Druck zum
besten Ergebnis
Peter Mihalkovits stellte mit Platz 57 in Saalbach
sein bislang bestes Weltcup-Resultat ein.

Zum Rennen: Durch die
massiven Regenfälle wurden
viele Baumwurzeln freigespült,
was die Strecke extrem rutschig
machte. „Mein Plan war, solide
zu fahren und nicht zu stürzen“,
erzählt der Student. „Die Läufe
haben sich zwar nicht gut ange-
fühlt, aber ich dachte mir, die
anderen müssen da auch erst
sturzfrei runterkommen.“ Der
Plan ging auf und so war das
beste Weltcup-Ergebnis einge-
stellt und ein guter Start in die
Saison geglückt.

MOUNTAINBIKE

Die 1.572 Stufen im DC Tower,
Österreichs höchstem Büroge-
bäude, zu erklimmen, war LAC
Unlimited-Paradeathletin An-
nemarie Wilhelm nicht genug.
Sie trat wenige Stunden später
noch beim Alpkogellauf in Tra-
tenbach über die 7,8 Kilometer-
Distanz an. Aber der Reihe nach:
In Wien bedeuteten die 7:35,5
Minuten, die Wilhelm bis in den
letzten Stock brauchte, den 19.
Gesamtrang, was in der Alters-
klasse W40 den zweiten Platz
bedeutete. In Trattenbach be-
deuteten 35:22.46 Minuten so-
gar den Tagessieg bei den Da-
men. Gesamt gab es Rang sechs.
„Annemarie ist einfach un-
glaublich. Wir im Verein sind
auch unglaublich stolz auf diese
phänomenalen Leistungen“,
spart Obmann Daniel Wildzeiss
nicht mit Superlativen für seine
Athletin.

Wilhelm ohne Bremsen
Die Athletin des LAC Unlimited absolvierte an einem Tag den
DC Tower Run in Wien sowie den Alpkogellauf in Trattenbach.

Ebenfalls im Einsatz waren
die beiden Triathleten Gabi Pau-
er und Andreas Kocsis in Neu-
feld. Beide gingen über die
olympische Distanz (1500m
Schwimmen, 40km Rad,
10,8km Laufen) an den Start.

LAUFEN

Pauer beendete ihr Rennen in
2:46:29 Stunden und holte da-
mit in der Altersklasse W60-64
den Sieg. Für Kocsis reichten
seine 2:21:29 Stunden für den
dritten Platz in der Kategorie
M40-44.

 Annemarie Wilhelm mit Lebens-
partner Daniel vor dem DC Tower.

 Gabi Pauer und Andreas Kocsis
beim Triathlon in Neufeld.

Meine Region
KURZ NOTIERT

Medaillenpremiere
für Luzia Regner
TISCHTENNIS Den 20. Mai 2024
wird Luzia Regner samt ihrer
Familie wohl nicht so schnell
vergessen. Bei den Österreichi-
schen Meisterschaften der U11
in Wiener Neudorf ging der Me-
daillentraum des jungen Talents
in Erfüllung. Dank zweier Siege
in der Vorrunde gegen die spä-
tere Finalistin Miriam Kranzer
(OÖTTV) und Carolina Maria
Pichler (STTV) zog die Spielerin
des TTC Oberpullendorf ins
Viertelfinale ein. Auch dort blieb
sie gegen Christine Maria Stei-
ner (KTTV) siegreich und si-
cherte sich so ihreSemifinal-Ti-

cket. Die spätere Siegerin Paula
Schultschik (NÖTTV) erwies
sich jedoch als etwas zu stark an
diesem Tag. Platz drei bedeutet
dennoch den bisher größten Er-
folg des Tischtennis-Talents in
der noch kurzen Laufbahn.

Zweimal Podium
für den LMB
TRIATHLON Ein Eventhighlight
in der Triathlon-Szene ist der
Event in Neufeld. Den LMB war
mit zwei Athleten vertreten, die

jeweils einen Podestplatz ein-
fahren konnten. Im Bewerb Bike
und Run zeigte Obmann Stefan
Pendl, dass er nicht nur im Lau-
fen ein Kandidat fürs Podium
bei seinen Starts ist. Für ihn gab
es 20 km Radstrecke und 5 km
Lauf zu absolvieren. In einer Ge-
samtzeit von 59:54 Minuten
blieb er knapp unter einer Stun-
de (Anm: 4. Zeit auf dem Rad,
zweitbeste Laufzeit) und er-
reichte den tollen dritten Rang.
Christoph Heidenhofer erreich-
te mit seiner Staffel mit Stefan
Kleylein und Christina Arthold
den vierten Gesamtrang unter
den Staffeln, was Platz zwei in
der Mixed-Wertung bedeutete.
Er erreichte dabei die viertbeste
Radzeit (33:41 Minuten). „Ein
wenig mehr wäre drinnen ge-
wesen. Ich hatte keinen guten
Tag, aber das Ergebnis hat ge-
passt“, so Heidenhofer.

 Luzia Regner feierte ihren bislang
größten Erfolg.

 Christoph Heidenhofer und Stefan
Pendl waren auch in Neufeld.


